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EINSTIEG

Öffentliche Trinkwasserspender, Toiletten und
Waschmöglichkeiten sind oft Mangelware.
Allerdings sind insbesondere Randgruppen in
Städten und Stadtzentren, wie Menschen ohne
festen Wohnsitz, darauf angewiesen. Mangelnde
Hygiene, unregel-mäßiges Waschen und
Duschen, und begrenzter Zugang zu Toiletten
steht mit Krankheitrisiken in Verbindung, das
haben wir vor allem während der COVID-19
Pandemie gesehen. Persönliche Hygiene ist
ausserdem eng mit psychischer Gesundheit und
Wohlbefinden verknüpft.

In Bonn haben wir untersucht, wo es welche
Angebote gibt - und ob Trinkwasserspender,
Toiletten und Waschmöglichkeiten wirklich in
ausreichendem Masse zur Verfügung stehen.

Wir wollten nicht nur die Probleme verstehen.
Wir wollten diese – ebenso wie mögliche
Lösungen, auch in die Politik tragen um den
Stimmen derjenigen die oft überhört werden -
Menschen ohne festen Wohnsitz, Gehör zu
verschaffen.

ERGEBNISSE: WASH für Wohnungs- und Obdachlose

Das Angebot an frei zugänglichen öffentlichen Toiletten, Trinkwasserbrunnen und Waschgelegenheiten in Bonn ist sehr begrenzt.

Dieser Mangel stellt ein erhebliches Problem für wohnungslose Menschen dar. Es gibt zwei öffentliche Trinkwasserspender in der

Innenstadt und obwohl offiziellen Angaben zufolge 15 öffentliche Toiletten vorhanden sind (General-Anzeiger Bonn 2023), sind

davon aber einige unzugänglich, oder kostenpflichtig, oder nur tagsüber geöffnet. Es fehlen öffentliche Dusch- oder

Handwaschmöglichkeiten, so dass man auf Angebote in Notunterkünften sowie bei VfG und der Caritasberatungsstellen angewiesen

ist, die ebenfalls nicht rund um die Uhr erreichbar sind, an eine Anmeldung und Wartezeiten gekoppelt sind. Alternative Kaufhaus-

oder Bibliothekstoiletten, die teilweise genutzt werden, sind an Öffnungszeiten gebunden und darum beschränkt nur tagsüber und

wochentags erreichbar. Auch ist vorhandene Infrastruktur oft nicht zugänglich für Rollstuhlfahrer. Oft erfüllen Angebote nicht

grundlegende Sicherheits- (nicht abschließbar) und Sauberkeitsstandards. Kostenpflichtige oder nicht-öffentliche Einrichtungen

bleiben oft nicht leistbar und unbezahlbar.

"Es fehlen frei zugängliche Toiletten im 

innerstädtischen Bereich, wo es viele Menschen gibt. 

Es gibt nur zwei Toiletten, die wir hier haben. Natürlich 

sind sie nicht hygienisch, sie werden nicht regelmäßig 

gereinigt und die Frage ist für mich, ob ich lieber 

draußen kacke, weil ich es hygienischer und sauberer 

finde.“ (Aussage einer Sozialarbeiterin)

“Für eine Frau während ihrer Periode ist es besonders schwierig. Da willst 

du dich jeden Tag waschen. Sich nicht waschen zu können ist wirklich, 

wirklich schlimm.” (Aussage einer weiblichen Wohnungslosen)
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UND JETZT?

Die Ergebnisse dieser Studie wurden im März 2024 vor
dem Ausschuss für Soziales, Migration und Gesundheit der
Stadt Bonn vorgestellt. Detailliert wurden Probleme und
Herausforderungen für Menschen ohne festen Wohnsitz im
Bezug auf Zugang zu Trinkwasser, Toiletten und
Waschmöglichkeiten vorgestellt. Anwesende Politiker
erkannten die genannten Probleme an, und zeigten sich
daran interessiert, Lösungen zu finden.

Eine lange Liste an konkreten Verbesserungsvorschlägen,
die in diesem Forschungsprojekt gemeinsam mit allen
Studienteilnehmern gesammelt wurden, wurde dem
Ausschuss übergeben.

Wir hoffen, dass die Situation nun verbessert wird!
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